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BREMERHAVEN. Silke Wir-
chan, Leiterin des Cuxhavener
Reisebüros „Reiseland“ im
real-Markt, hatte Kundinnen
und Kunden zu einem beson-
deren Ereignis eingeladen. Im
Seefisch Kochstudio Bremer-
haven sollte sich alles um das
Produkt „Fisch“ drehen.

Ralf Harms, Leiter des
Kochstudios, erklärte dann
auch auf seine unnachahm-
liche Art die im Spiegel über
dem Küchenbord zu sehen-
den verschiedenen Fische. Er
gab Tipps, woran man fri-
schen Fisch tatsächlich er-
kennt, zeigte aber auch, wa-
rum der „Drucktest“ nicht
immer funktioniert und wie
Händler dabei auch tricksen
können. Anschließend ver-
riet er einige Rezepte und
bereitete den Fisch dann zu.

Und am Buffet konnten sich
die geladenen Gäste dann
auch von den Kochkünsten

des Leiters des Seefisch
Kochstudios überzeugen.
Allen mundete es hervorra-

gend und man ging mit viel
mehr Wissen über das Pro-
dukt „Fisch“. hwi

Leckereien aus dem Reiche Neptuns
Ralf Harms vom Seefisch Kochstudio ist ein Kenner des Produkts „Fisch“

Ralf Harms kann an seinem speziellen Arbeitsplatz den Gästen des Seefisch Kochstudios alle
Informationen rund um das Produkt Fisch hervorragend näher bringen. Foto: Witthohn

MEIN CUXHAVEN

Nun ist also Bewegung
in die Diskussion um

den Alten Fischereihafen
gekommen. Wie ich schon
vor zwei Wochen meinte:
Redetmiteinander, tauscht
euch aus und nicht gleich
ablehnen. Eine Kommune,
die kein Geld hat und ei-
nen strikten Sparkurs
fährt, kann wohl kein ge-
eigneter Investor sein.
Also muss eine andere Lö-
sung her. Und mit der
müssen am Ende alle Be-
teiligten zufrieden sein.
Dann gibt es nur einen
wirklichen Gewinner: Die
Stadt Cuxhaven.
500 000 Euro in eine

marode runde Halle zu ste-

cken, um Schäden zu repa-
rieren – ich hoffe, der Land-
kreis erkennt, dass dies nur
der Anfang einer ganzen Se-
rie von Reparaturen sein
könnte.
Rechnet doch noch mal

genau nach: Sollen im Laufe
der Jahre Hunderttausende
von Euros in diese 44 Jahre
(!) alte Halle investiert wer-
den oder wäre es nicht doch
wesentlich sinnvoller, sich
mit der Stadt Cuxhaven ab-

zusprechen und eine neue
Vierfach-Halle zu bauen,
bei der man aus energeti-
scher Sicht auch noch viel
Geld im Laufe der nächs-
ten Jahre sparen würde?!?
Manchmal kann ich nicht
nachvollziehen, wie bei

Kommunen
gerechnet
und ent-
schieden
wird.

Herwig V.
Witthohn

HELGOLAND. Pünktlich zum
Saisonstart hat die Kurver-
waltung Helgoland um Tou-
rismusdirektor Klaus Furt-
meier die „Kurkarte“ mit
exakt 15 Leistungen aufgela-
den bzw. aufgewertet. Auf
diese Art und Weise können
Urlaubsgäste gegen Vorzei-
gen ihrer gültigen Helgoland-
Card von einer ganzen Reihe
an Mehrwerten während ih-
res Urlaubsaufenthaltes pro-
fitieren.

Mit dabei als Leistungs-
partner sind verschiedene
Unternehmen aus Handel,
Gastronomie und Souvenir-
geschäfte sowie Freizeitein-
richtungen und vieles mehr.
„Natürlich ist die Kurtaxe
bei den wenigsten Gästen
beliebt“, weiß Furtmeier.
„Und so war es an der Zeit,
den Urlaubsgästen ein we-
nig mehr an Gegenleistung
dafür zu bieten.“

Die Höhe des Kurbeitrages
ist unverändert

Seit einigen Jahren un-
verändert beträgt der Kur-
beitrag auf Deutschlands
einziger Hochseeinsel 2,75
Euro je Übernachtung (von
April bis Oktober; von No-
vember bis März gilt ein re-
duzierter Kurbeitrag in Höhe
von 1,50 Euro), wobei der
Ankunfts- und Abreisetag
jeweils als eine „Übernach-
tung“ gelten. Laut Satzung

dient der Kurbeitrag der De-
ckung des Aufwandes für
die Verwaltung und die Un-
terhaltung der zu Kur- und
Erholungszwecken bereitge-
stellten öffentlichen Ein-
richtungen, wie auf Helgo-
land die öffentlichen Toilet-
ten auf der Insel und der
Düne, das beheizte, ganzjäh-
rig geöffnete Meerwasser-
schwimmbad, die beiden be-
wachten Badestrände auf
der Düne mit Sanitäreinrich-
tungen, Bewachung, Ret-

tungseinrichtungen, Holz-
stegen, die Spiel- und Sport-
anlagen auf der Düne und
im Nord-Ost-Land, die Ver-
anstaltungen der Kurver-
waltung für Gäste etc.
Interessant vielleicht auch

der Hinweis, dass die Auf-
wendungen für den Erhalt
dieser Einrichtungen bei
Weitem die Einnahmen aus
der Kurabgabe und den ver-
einnahmten Eintrittsgeldern
übersteigen. Im begleiten-
den Faltprospekt zur neuen

Helgoland-Card, den es kos-
tenlos in der Helgoland-
Touristik (Rathaus) und auch
auf www.helgoland.de zum
Herunterladen gibt, sind
sämtliche Leistungspartner
und wichtige Informationen
aufgeführt.
Bis zum Ende des Jahres

2015 will man nun Erfah-
rungen sammeln, um dann
für das nächste Jahr eventu-
ell mit noch mehr Leistungs-
partnern an den Start zu ge-
hen. ku/hwi

Neue Kurkarte mit Mehrwert
Die „Helgoland-Card 2015“ ist herausgekommen

Freude bei den Gästen über die neuen Möglichkeiten der „Helgoland-Card 2015“, die gerade
herausgekommen ist. Foto: Lilo Tadday, www.foto-helgoland.de

Verstärkung
wird gesucht

CUXHAVEN. Die Selbsthilfe-
gruppe Burnout trifft sich an
ungeraden Kalenderwochen
montags, 17 Uhr. Das nächs-
te Treffen findet am Montag,
20. April, in den Räumen des
Paritätischen Wohlfahrtsver-
bands, Kirchenpauerstraße 1,
statt. „Verstärkung“ wird ge-
sucht. Infos unter Telefon
(0 47 21) 57 93 32. ku/hwi

Linedancer als Unterstützer
CUXHAVEN. Beim 9. Stadt-
sparkassen-Marathon Cux-
haven benötigten alle, die die
langen Strecken absolvier-
ten, Unterstützung.
Diese kam nicht nur von den

Zuschauern, sondern auch
von den „Country Linedan-
cern Cuxhaven“, die zwi-
schen Bernhardstraße und
Catharinenstraße im Einsatz
waren. hwi

Holzurburger Moor
Ein Edelstein wird zum Juwel

AHLENMOOR. Im Dezember
2009 ist eine 117 Hektar
große Teilfläche des Holzur-
burger Moores als sogenann-
ter Kompensationsflächen-
pool durch den Landkreis
Cuxhaven anerkannt worden.

Damit ergibt sich die
Chance, die mit vorwiegend
nicht standortgerechten Na-
delhölzern bewachsene
Waldfläche in einen Moor-
birkenbruchwald umzuwan-
deln.

Intakter Hochmoorboden ist
ein besonderer Wert

Den besonderen Wert des
Gebietes stellt
der noch nahezu
intakte Hoch-
moorboden dar.
Diesen Edelstein
gilt es nun rich-
tig zu „schlei-
fen“, damit das
Gebiet zum Ju-
wel wird. Im Mit-
telpunkt der Ar-
beiten steht für
Förster Frank
Zweers vom
Forstamt Harse-
feld die stetige
landschaftsöko-
logische Analyse
des Gebietes.
Technische Hilfs-
mittel wie Diver,
digitale Höhen-

modelle, aber auch ein spe-
zielles Monitoring von Flora
und Fauna liefern dem Pro-
jektmanager dabei wichtige
Erkenntnisse.
Frank Zweers ist in sei-

nem Beamer-Vortrag am
Sonntag, 19. April, im Moo-
rIZ fokussiert auf die ersten
Ergebnisse und welche Aus-
wirkungen diese auf die
Maßnahmenumsetzung ha-
ben.
Infos gibt es unter

www.landesforsten.de/Na-
turdienstleistungen.
2143.0.html, unter www.ah-
lenmoor.de oder unter Tele-
fon (0 47 57) 81 89 5 58.

ku/hwi/Foto: Zweers

In seinem Beamer-Vortrag berichtet
Frank Zweers über das Holzurburger

Moor.
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• Elektro
• Hausgeräte
• Antennen
• Kundendienst

• Beratung
• Verkauf

Neue Industriestraße 24 • 27472 Cuxhaven • Tel. 04721-599900

• Kälte-, Klimaanlagen
• Wärmepumpen
• Pumpenservice
• Elektro-Maschinen-Reparatur
• Gewerbeküchen

Wittig Kältetechnikieandt – service &

PETRA
Hervorheben
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